Feuerwehr Wettingen

Einsatz – Übungskonzept
Datum: 22.Oktober 1999
Rahmenbedingungen für den Übungsleiter

Feuerwehr Wettingen
Übungsort
Bahnhofstrasse 88
Übungsleiter
Major M. Widmer
Formation
Gesamtfeuerwehr
Einsatzschwergewicht
Rettungsdienst, Brandbekämpfung, Atemschutz
Zielsetzung

Einsatzleiter
Rasche und korrekte Erfassung der Brandannahme

Auftragsbezogene Befehlsgebung, Anordnung Journalführung
Kader (Of, Grfhr)
Einhalten der Sicherheitsvorschriften

Laute und deutlich Kommandosprache
Mannschaft
Beherschen des Gerätedienstes

Einhalten der Sicherheitsvorschriften
Organisation

Mittel
Gesamtfeuerwehr Wettingen mit allen Gerätschaften
Einsatzleiter
A. Suter
Übungsgehilfen
B. Käufeler, M. Ackermann
	Figuranten
	Ort
	Art der Verletzung

	1.
	3. Boden Front Bahnhofstrasse
	Beinbruch

	2.
	4. Boden Front Bahnhofstrasse
	Rückenverletzung

	3.
	5. Boden Front Bahnhofstrasse
	Atembeschwerden

	4.
	7. Boden Front Bahnhofstrasse
	Beinbruch

	5.
	7. Boden Front Bahnhofstrasse
	Keine

	6.
	6. Boden Seite Post
	Keine

	7.
	6. Boden Seite Post
	Kopfverletzung

	8.
	4. Boden Gebäuderückseite
	Atembeschwerden

	9.
	5. Boden Gebäuderückseite
	Atembeschwerden


Übungsbestimmungen
Keine
Zeitplan


	18.00
	Markieren der Schadenlage
	18.30
	Platzieren der Figuranten

	19.00
	Begrüssung der Gäste
	19.15
	Start der Hauptübung

	19.45 
	Übungsabbruch
	19.50
	Besprechung der Hauptübung

	
	
	     
	     


Bereitstellungsraum
Feuerwehrmagazin
Übungsobjekt

	Zweck
	Wohn und Gewerbehaus
Schulräume im 2. Boden Eingang Seite Post
     
     

	Wasserbezugsorte
	Hydrant 433 in Kreuzung Bahnhof-Büntstrasse
Hydrant 341 auf gegenüberliegender Kreuzung Bahnhof-Ryffelstrasse
Hydrant 55 vor Gebäude Bahnhofstrasse 101
     


     
     

	Gefahren für die

Einsatzkräfte
	Keine
     
     
     
     
     
     
     

	Gefährdete Personen

und Tiere
	Unterschiedliche Personenbelegung Tag / Nacht
Tags muss bis gegen 200 Personen gerechnet werden (Schule)
Nachts ca. 10 Personen
     
     
     
     
     

	Lage, Umgebung,

Zugänglichkeit,

Zugänge, Fluchtwege
	Freistehend an der Bahnhofstrasse 88
Zugänglichkeiten Seite Bahnhofstrasse, Post und Büntstrasse sehr gut,
Gebäuderückseite erschwert durch angebaute Tiefgarage.
1 zentrales Treppenhus mit 2 Liften
2 Boden Gebäuderückseite Fluchtmöglichkeit auf Flachdach der Tiefgarage.
     
     
     

	Umweltgefährdung


	Keine
     
     
     
     
     
     
     

	Wertkonzentration


	Normale Geschäftshaus und Wohnhaus Wertkonzentration
     
     
     
     
     
     

 FORMTEXT 
     


Phasenplan


Zeit
Wer  
Zeit
Wer

x
Einsatzleiter
x +  Min
     
x +3 Min
TLF 78, ADL
x +  Min
     
x +5 Min
PIF, WLF
x +  Min
     
x +6 Min
ZKF1 + AL
x +  Min
     
x +8 Min
ZKF 2 2 + MS Typ lll
x +  Min
     
x +1 Min
Restliches Material
x +  Min
     
Kontrollpunkt für Übungsgehilfen

	Arbeit Einsatzleiter
	Arbeit der Offiziere
	Arbeit der Gruppenführer

	Ü’Gehilfe: M. Widmer 
	Ü’Gehilfe: B. Käufeler 
	Ü’Gehilfe: M. Ackermann

	Systematisches Erkunden
Auftragsbezogene Befehlsgebung
Verbindungen
Journalführung
     
     
	AS: Kontrolle
Truppüberwachung
Rettung: Rückmeldungen an EL

     
     
     
	Verschaffen sich Überblick
Einhalten der Sicherheits-
bestimmungen
Laute und deutliche
Kommando-sprache
     
     


	Rettungsdienst
	Brandbekämpfung
	Einsatz Spezialisten

	Ü’Gehilfe: B. Käufeler 
	Ü’Gehilfe: M. Ackermann 
	Ü’Gehilfe: 

	Leitern immer korrekt gesichert
Karabinerbremse auf Anhieb korrekt
Verletzte werden unverzüglich abtransportiert


     

	Leitungsnummern und  Aufträge sind bekannt
Korrekte Rohrführerstellungen
Genügend Schlauchvorrat 

     
     
     
	




     
     


	Arbeit Einsatzleiter
	Arbeit der Offiziere
	Arbeit der Gruppenführer

	Ü’Gehilfe: 
	Ü’Gehilfe: 
	Ü’Gehilfe: 

	




     
     
	



     
     
     
	




     
     


Übungsanlage (Bestehende Situation, Schadenlage, grundlegender Entschluss)

